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PRESSEINFORMATION

Energiegewinnung aus Abfall

Mechanisch-biologische Trocknungsanlage nach dem Herhof-System geht in Trier-Mertesdorf in Betrieb

Solms-Niederbiel / Trier-Mertesdorf, 29. März 2007 — Die Herhof GmbH hat am 29. März 2007 den Probebetrieb einer neuen mechanisch-biologischen-Trocknungsanlage in Mertesdorf bei Trier aufgenommen. Die im Auftrag des Zweckverbands Regionale Abfallwirtschaft Trier erstellte Abfallbehandlungsanlage kann jährlich 180.000 Tonnen Hausmüll und 40.000 Tonnen Gewerbe- und Sperrabfälle verwerten. 

In der mechanisch-biologischen Abfallverwertungsanlage wird, mit Aufnahme des Regelbetriebs, der Abfall von 513.000 Einwohnern aus der Stadt Trier und den Landkreisen Bernkastel-Wittlich, Vulkaneifel, Trier-Saarburg und Eifelkreis verarbeitet. 

Mit der Herhof Entsorgungstechnik können dabei Hausmüll und Gewerbeabfälle gemeinsam verwertet werden, ohne dass eine Vorsortierung notwendig ist. Dazu wird im ersten Schritt das Abfallgemisch biologisch getrocknet. Hierbei werden wesentliche Teile des patentierten Herhof-Trockenstabilat®-Verfahrens eingesetzt. Anschließend wird per Überbandmagnet das Eisenmetall aus dem Müll vollautomatisch aussortiert. Der getrocknete und von Eisenmetall gesäuberte Abfall wird anschließend über zwei automatisierte Hochbunker auf Walking Floor-Fahrzeuge verladen und ab September 2007 als Ersatz für fossile Brennstoffe in Kraftwerken eingesetzt. 

Die Übergabe der Anlage durch die Herhof GmbH an den zukünftigen Betreiber, den Zweckverband Regionale Abfallwirtschaft Trier, erfolgt mit Abschluss des Probebetriebs Ende Juni 2007.

Eine Erweiterung der Anlage um zusätzliche Sortier- und Aufbereitungsschritte ist jederzeit problemlos möglich. So können zusätzlich stofflich verwertbare Rohstoffe, wie Aluminium, Glas und Keramik aus dem Müll vollautomatisch aussortiert und im nächsten Schritt der nicht stofflich verwertbare Abfall zu einem hochwertigen Ersatzbrennstoff — dem Trockenstabilat — gepresst werden. 
„Mit dem Trockenstabilat-Verfahren bietet die Herhof GmbH eine umweltgerechte und energieeffiziente Alternative zu herkömmlichen Abfallverwertung. Die Gewinnung von Energie aus Abfall wird gerade vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zum Klimaschutz immer wichtiger“, erklärt Michael Koch, Geschäftsführer der Herhof GmbH.
Über die Herhof GmbH:

Die Herhof GmbH ein hundertprozentiges Tochterunternehmen des griechischen Umweltunternehmens Helector S.A., das mehrheitlich zum griechischen Mischkonzern Elliniki Technodomiki TEB A.E. gehört. Elliniki Technodomiki TEB A.E. engagiert sich einerseits in den Bereichen erneuerbare Energien und Umwelttechnik und ist andererseits im Bausektor, der Immobilienentwicklung und in privat finanzierten Infrastrukturprojekten aktiv. 

Die Herhof-Technologie ist eine seit mehr als 20 Jahren bewährte Technologie, die vor dem Hintergrund der immer knapper werdenden fossilen Energieressourcen eine wirtschaftliche und ökologische Alternative darstellt. 
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